
Wer bei der Strategieklausur da -
bei sein darf, hat es geschafft,

in den erlauchten Kreis der Topmana -
ger aufgenommen zu sein. Dort ist
das geballte Wissen des Unterneh mens
versammelt. Dort werden richtungs -
weisende Zukunftsentscheidungen ge-
troffen und wichtige Personalent schei -
dungen gedealt. In vielen Unterneh men
schaut die Realität jedoch anders aus.
Oft dominiert das Spiel um Macht und
Einfluss. Sehr häufig sind Strategie -
klau suren ein sinnloses Ritual, wo die
An wesenden mit Powerpoint-Präsen-
tationen zugeschüttet werden, tonnen-
weise Analysen vorgestellt werden und
jeder froh ist, wenn es vorbei ist.

Es geht auch anders
Unser Konzept für mehr Wirkung und
Energie lautet: Die Strategieklausur
ist ein gut vorbereiteter, moderierter, 
2-tägiger Work  shop aller Schlüssel -
personen, wo ein Dialog über kri   ti -
sche stra tegische The men statt   fin det.
Es wer den Zukunftsfragen of fen dis -
kutiert, strategische Aus rich tungen ver-
einbart und wesentliche Entschei dun-
gen (z. B. Innovationen, Investitionen,
Personal) getroffen. Die se sind dann
die we sent liche Basis für die Un ter  -
neh  mens entwicklung und die Bu d gets

des Folgejahres. Doch wie kommt
man dorthin?

Gut geplant
Eine gute Vorbereitung beginnt mit
effizienten Vorgesprächen mit Schlüs-
selpersonen über ihre Einschätzung
der aktuellen strategischen Lage und
der Zukunftserwartungen. Zentraler
Be standteil ist die Aufbereitung einer
strategischen Datengrundlage inklu-
sive Recherche der relevanten Trends.
Außerdem sollte eine Internetbefra-
gung bei wichtigen externen Stake-
holdern und Mitarbeitern zu zentra-
len strategi schen Fragen durchgeführt
wer den. Darin liegen bereits einige der
wesent li chen Unterschiede zur klas -
sischen Strategieklausur. Die Teil neh  -
mer kommen nicht in die Klausur mit
der Er war tungs haltung „Schauen wir
einmal…“, son dern sind vorberei tet.
Es wird nicht nur in der eigenen Sup -
pe ge kocht, externe Sichtweisen er -
zeu gen Betrof fenheit und Tiefgang.

Lebendiger Dialog
In der Strategieklausur werden vor -
bereitete Analysen gemeinsam dis -
kutiert und bewertet. Als Grundlage
dient die klassische SWOT-Ana lyse.

Durch gemeinsame Betrach tung der
Ausgangslage entsteht Ener  gie pur, ein
„kommunikativer Flow“, aus dem sich
die Strategien wie von selbst ergeben.

Die Umsetzung zählt
Ein Phänomen, das wir oft in unserer
Beratungsarbeit beobachten: Die Stra-
tegieklausur ist erfolgreich verlau fen.
Doch die in der Klausur vorhandene
Dynamik kann im Alltag nicht auf -
rechterhalten werden. Mit der Um-
setzung klappt es nicht so recht. Dem
kann mit einer strukturierten Nach-
bereitung entgegengewirkt werden.
Die Geschäftsleitung muss dafür sor-
gen, dass die Klausurergebnisse struk-
turiert ausgewertet werden, Arbeits -
programme erarbeitet und not wendige
strategische Akti vitäten vereinbart wer -
den. Auch die Zweigleisigkeit von ope-
rativem und strategischem Controlling
kann eine Umsetzungsbarriere sein.
Daher ist es ein „must“, die Stra te gie -
klausur so zeitig anzu setzen, dass das
daraus entstehende strategische Ar-
beitsprogramm in die Budgetierung
einflie ßen kann.

Strategiearbeit gerade jetzt!
Soll in Krisenzeiten überhaupt an ei ner
neuen Strategie gearbeitet werden?
Vie le Unternehmen haben diese Fra -
ge schon beantwortet, sie sind mitten
drin! Wir sind überzeugt, wer jetzt
die Chancen und Risken der ge ge be -
nen Situation erkennt und stra te gisch
be arbeitet, der hat die Nase vorn.

manfred.hoefler@ICG.eu.com
georg.brandner@ICG.eu.com
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Mythos Strategieklausur
Mehr Fakten. Mehr Dialog. Mehr Zukunftschance – gerade jetzt!

Sich mit Zukunftspotenzialen zu beschäftigen
ist jetzt wichtiger denn je. Die alljährliche
Strategieklausur gewinnt an Bedeutung. Sie
darf aber nicht Routine sein, für Flops ist keine
Zeit. Lassen Sie aus Ihren Strategien Erfolgs -
konzepte werden! 
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Nur „Critical Issues“ 
bearbeiten
Verlieren Sie sich nicht in der Komple xi tät
von aufwändigen strategischen Analysen,
Balan ced Scorecard-Tabellen und zahllosen
strategi schen Optionen. Arbeiten Sie konse-
quent jene „Critical Issues“ heraus, die den
Zu kunftserfolg des Unterneh mens bestim-
men.
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Methode: OPERA für Critical Issues

Strategischen Download
verhindern
Erzeugen Sie konsequent neue Pers pek tiven
zur strategischen Ausgangs lage. Am besten
gelingt es, indem Sie Markt- und Unter neh -
mensdaten mit einer anderen Brille auswer -
ten, Kundenfeedback einbauen und Quer -
den ker involvieren. Vermei den Sie jegliche
Form von Datenoverload.
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Methode: SWOT quer gedacht

Strategische Optionen 
unternehmerisch bewerten
Auf die richtige strategische Option zu 
setzen ist oft mehr Kunst und Intui tion als
Handwerk und Ratio. Nutzen Sie die Emo-
tionen (Sehnsüchte, Ängste etc.), um rationa le
Entscheidungen emotional aufzuladen oder
bewusst zu widerlegen. Kraftvolle Strate-
gien basieren immer auf starken Emotionen.
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Methode: Dialog in der Zukunft o. Ä.

Rapid Results: Neues rasch 
umsetzen
Strategien kommen nicht über komplexe 
Maßnahmenpläne und lange Projektlisten ins
Leben. Es braucht kompakte Roadmaps mit
Meilen steinen und drei bis fünf Rapid Re sult-
Projekte (rasche Praxis erfah rungen mit neuen
Arbeitsweisen), d. h. Be wei se, dass neue stra -
tegische Ausrichtungen zum Erfolg führen.
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Methode: www.ICG.eu.com/rapidresults

Dialoge führen statt
diskutieren
Dialog bedeutet Kommunikation, und nicht
„Ich will dir beweisen, dass ich recht habe
und nicht du ...“. Erklären Sie Ihre Hal tungen
zur Strategie so, dass sie nach voll zieh bar sind.
Durch Dialog ent steht Commit ment und mehr
gemeinsa mes Wissen über Märkte und 
Kunden sowie Stärken und Schwächen.
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Methode: alle dialogischen Kommunikationsformen

Wie Sie Ihre Strategieklausur 
energievoller und wirksamer
gestalten können

Verlassen Sie gewohnte Räume
Kreativität und lebendiger Dialog
entsteht nicht an langen Tischen
unter Neonlicht. Suchen Sie sich für
Ihre Strategieklausur bewusst
außer ge wöhn liche Plätze, die Kraft
geben und inspirieren.
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